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() Backofentiir mit Griffleiste.

) Die Erfindung bezieht sich auf eine Griffleiste fiir Fig.1

eine Backofentlir eines Haushaltsherdes. Zur Ver-

meidung einer Erwdrmung der Handgriff-Ausgestal- ==\

tung (9)ist die Giriffleiste (6)vor den sich Uber die === === =

Breite des Herdgehiuses erstreckenden Austritisoff-
nungen (8) flr die Kuhlluft und/oder den Wrasen
angeordnet und enthilt die Griffleiste (6) Strémungs-
abweiser (15) im mittleren handgriff-ausgestalteten
Bereich (9) zur Ablenkung der Kihlluft und/oder des

Wrasen aus diesem Bereich.
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Die Erfindung bezieht sich auf eine Backofen-
tlr mit Griffleiste zur Handhabung der Backofentir
eines Haushaltsbackofens, wobei im Bereich ober-
halb der Backofenmuffel erwidrmte Kulhlluft
und/oder Wrasen aus dem Herdgeh&duse austritt
oder ausgeblasen wird.

Eine zumeist durch ein Gebldse hervorgerufe-
ne oder zumindest unterstitzte Umlaufkiihlung
dient u.a. dazu, die Elekironik des Herdes beim
Betrieb des Herdes zu kiihlen sowie aber auch
dazu die Seitenwandteile beim Backofenbetrieb
nicht UbermiBig zu erwdrmen. Derartige Betriebs-
weisen zur Kihlung der Elekironik sowie zur Kiih-
lung der Seitenwdnde des Herdes sind an sich
bekannt. In mehreren Ausflhrungsformen eines
Backofens werden die Wrasen und die Kuhlluft
unterhalb der Handgriffleiste der Beschickungstir
ausgelassen; das hatte zur Folge, daB sich der
Handgriff unter Umstidnden sehr stark erwdrmt. Die
Erwdrmung des Handgriffes der Beschickungstir
ist nachteilig und soll vermieden werden.

Es ist Aufgabe der Erfindung, giinstige Aus-
trittsbedingungen fiir die Kuhlluft und/oder das
Wasser zu schaffen und die Handgriffleiste der
Beschickungstiir des Backofens so zu gestalten,
daB die Wrasen des Backofens und/oder die Kiihl-
luft zum Kihlen der Seitenwédnde und der Elekiro-
nik oberhalb der Backofenmuffel und damit Ubli-
cherweise unterhalb des Bedienungsfeldes abstro-
men k&nnen ohne den Handgriff der Handgriffleiste
zu erwdrmen.

Eine Backofentlr mit Griffleiste, die dieser Auf-
gabenstellung im hohen MaBe gerecht wird, ist
erfindungsgemiB dadurch gekennzeichnet, daB die
Griffleiste vor den sich Uber die Breite des Herdge-
h3uses erstreckenden Austritts6ffnungen fir die
Kihlluft und/oder den Wrasen angeordnet ist und
Stromungsabweiser im mittleren handgriff-ausge-
stalteten Bereich zur Ablenkung der Kihlluft
und/oder des Wrasen aus diesem Bereich enthilt.

Eine nach diesen erfindungsgeméBen Merkma-
len ausgestattete Backofentlir mit Griffleiste eroff-
net die Mdglichkeit fir eine groBflachige Anord-
nung von Entliftungséffnungen flr  KUhlluft
und/oder Wrasen oberhalb der Backofenmuffel und
zwar anndhernd Uber den gesamten Bereich hinter
der Griffleiste, ohne daB der eigentliche Handgriff-
bereich, der in der Mitte der Griffleiste ausgestaltet
ist, von erhitzter Luft beeinfluBt wird.

Nach einer Weiterbildung ist die erfindungsge-
m&Be Backofentlir mit Griffleiste dadurch gekenn-
zeichnet, daB im Bereich oberhalb der Griffausge-
staltung eine HOckerausbildung angeordnet ist, die
den sich Uber der Backofentlir zwischen dieser und
dem Ofengehduse verlaufende Spalt verjingt. Der
Hocker ist zum Ofengehduse hin gesehen sanft
abfallend und er besitzt nach vorne hin eine abfal-
lende Kante. Wird Uber den Hocker Luft geblasen,
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so entsteht im Bereich der abfallenden Kante ein
Unterdruck. Der Unterdruck wird genutzt um Kalt-
luft zum Kiihlen des Griffes der Handgriffleiste zu
benutzen.

Diese Weiterbildung ist bevorzugt dahingehend
ausgestaltet, daB die Héckerausbildung keilférmig -
den Spalt zwischen Backofentlir und Ofengehduse
nach auBen verjlingend - ausgebildet ist.

Bei einer Backofentlr mit Griffleiste nach die-
ser Weiterbildung ist es vorgesehen, daB zumin-
dest ein aus dem Backofengehiduse austretender
Teilstrom der Kiihlluft und/oder des Wrasens durch
einen zwischen Backofengeh&use
(Bedienfeldbereich) und der Backofentlir, respekti-
ve Griffleiste gebildeten Spalt austritt, wobei dieser
Spalt im Bereich der Handgriff-Ausgestaltung ver-
jlingt ist, wodurch in diesem Bereich zum einen der
Luftstrom verringert und zum anderen nach oben -
eher beschleunigt - leicht abgelenkt wird. Dies fiihrt
einerseits dazu, daB der Bereich der Handgriff-
Ausgestaltung im wesentlichen unbeeinfluft von
diesem Luftstrom ist und andererseits dazu, daB
durch den warmen Abluftstrom kalte Frischluft im
Bereich des Handgriffes mitgerissen wird, wobei
die Frischiuft zur Klihlung des Handgriffes beitrdgt.

GemaB einer anderen Weiterbildung ist die er-
findungsgemiBe Backofentlr mit Griffleiste da-
durch gekennzeichnet, daB in der der Frontseite
des Ofengehduses gegeniiberliegenden Seite der
Griffleiste im Bereich hinter der Griffausgestaltung
Stromungsabweisrippen und im Bereich seitlich
der Griffausgestaltung Durchstromd&ffnungen ange-
ordnet sind.

Bei einer derartig ausgestalteten Griffleiste wird
zumindeste ein Teilstrom, insbesondere der Haupt-
strom der aus dem Herdgehduse austretenden
bzw. herausgeblasenen Kihlluft und/oder des Wra-
sens durch die seitlich in der Griffleiste angeordne-
ten Durchstrdm&ffnungen geleitet. Im Bereich der
Handgriff-Ausgestaltung weisen die dort angeord-
neten Stromungsabweisrippen den Luftstrom zu
den Durchstromoffnungen seitlich ab, so daB die
Handgriff-Ausgestaltung von diesem Luftstrom un-
behelligt bleibt. Die Griffleiste ist auf seitlch neben
der Handgriff-Ausgestaltung nach vorne ein Stiick
waagrecht weitergefihrt, so daB die Offnungen fiir
den Luftstromaustritt in der Giriffleiste dadurch
sichttechnisch Uberdeckt sind.

Wie aus den erfinderischen Merkmalen hervor-
geht, sind zur Vermeidung der Erwdrmung des
Handgriffes der Handgriffleiste im wesentlichen
zwei konstruktive MaBnahmen vorgesehen, ndmlich
einerseits die Ausbildung eines Hockers im Be-
reich des Handgriffes der Handgriffleiste und ande-
rerseits die Ablenkung der erwdrmten Kaltluft durch
die StrOmungsabweiser aus dem Bereich des
Handgriffes. Es liegt jedoch im Bereich der Erfin-
dung, zur Vermeidung der Erwdrmung des Hand-
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griffes nur mit einer der zwei konstruktiven MapB-
nahmen, z.B. nur mit einem H&cker auf der Hand-
griffleiste zu arbeiten, wodurch das Ziel auch er-
reicht wird.

Weitere Einzelheiten der Erfindung sind aus
den Zeichnungen ersichtlich. Es zeigen:

Fig. 1 einen Schnitt durch den Elektroherd
im Bereich des Handgriffes der Be-
schickungstir teilweise schematisch,
eine Ansicht auf die Handgriffleiste
von vorne,
eine Ansicht auf die Handgriffleiste
von oben, einerseits mit offenem
Handgriff und in
mit muschelfdrmigem Handgriff,
eine Ansicht auf die Handgriffleiste
von der Seite,
einen Schnitt durch die Handgrifflei-
ste im Bereich des Handgriffes ge-
maB Schnittlinie V-V in Fig. 2 und 3
sowie in
einen Schnitt durch einen muschel-
férmigen Handgriff, ebenfalls gemiB
der Schnittlinie V-V und
einen Schnitt durch die Handgrifflei-
ste jedoch neben dem Handgriff, ge-
maB Schnittlinie VI-VI in Fig. 2 und 3.

Ein Haushaltsherd 1 besitzt eine Ofenmuffel 2,
die durch eine nach vorn-unten aufklappbare Back-
ofentlir 3 verschlossen ist. Der obere Bereich der
Backofentlr 3 ist durch eine Giriffleiste 6, die sich
Uber die Gesamtbreite der Backofentlr 3 erstreckt,
abgeschlossen. Die Frontwand 1' des Haushalther-
des 1 besitzt oberhalb der Backofenmuffel 2 und
hinter der Griffleiste 6 Offnungen 8, die sich lber
die Breite des Ofens erstrecken. Die Offnungen
dienen dazu, Kuhlluft A, die das Ofengehduse -
gegebenenfalls unterstiitzt durch ein Geblédse - zu
Kihlzwecken durchstromt, ins Freie nach vorne
austreten zu lassen.

Die Giriffleiste 6 tragt auf ihrer oberen Tirkante
7 eine leistenartige Erhdhung einen Hocker 10. Der
Hocker 10 erstreckt sich Uber die Breite der
Handgriff-Ausgestaltung 9 auf der Griffleiste 6. Da-
durch werden - wie gestrichelt dargestellt - die
Wrasen bzw. die Kuhlluft A von der Handgriff-
Ausgestaltung 9 ferngehalten, derart, daB der in
diesem Bereich verbleibende Spalt zu einer Redu-
zierung und eher Beschleunigung des dort auftre-
tenden Lufistroms flihrt. Die keilférmige Ausgestal-
tung dieses Hockers 10 leitet den Luftstrom auch
etwas nach oben. Durch die Beschleunigung des
Luftstroms wird auch erreicht, daB8 dieser Luftstrom
mit hoher Sicherheit weitergeleitet und insbesonde-
re die Handgriff-Ausgestaltung nicht erreicht und
somit auch nicht beeinflut wird.

Besonders vorteilhaft ist es hierbei, daB die aus
dem Spalt austretende warme Kihlluft im Bereich

Fig. 2

Fig. 3

Fig. 3a

Fig. 4

Fig. 5

Fig. 5a

Fig. 6
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der stark abfallenden Kante 10° einen Unterdruck
erzeugt, wodurch kalte Frischluft von unten Uber
den Turgriff angesaugt wird. Dadurch wird der Tur-
griff weiter geklihlt, aber auch die aus dem Spalt
austretende warme Kuhlluft sich mit der Frischluft
mischt und somit ebenfalls abkiihit. Neben diesem
oberhalb der Handgriff-Ausbildung 9 angeordneten
Hocker 10 verbleibt der Spalt zwischen Backofen-
tlr 3 (respektive Griffleiste 6) unverjlingt, so daB
dort der Luftstromanteil in diesem Spaltbereich un-
gehindert austreten kann.

Im rickseitigen Teil der Griffleiste 6 sind beid-
seitig der Handgriff-Ausgestaltung 9 Durchstrém-
Offnungen 12 angeordnet, durch den der Haupt-
strom der aus den Offnungen 8 des Backofenge-
hduses austretende Luft hindurchtreten kann. Im
Bereich der Handgriff-Ausgestaltung 9 dienen Str&-
mungsabweisrippen 15 dazu, die dort aus dem
Backofengehduse austretende Luft A seitlich hin zu
den Durchstrémd&finungen 12 der Griffleiste 6 ab-
zuleiten.

In Fig. 2 ist die Griffleiste 6 in der Ansicht
gemiB Pfeil 11 der Fig. 3 dargestellt. Der vorste-
hende Hocker 10 oberhalb der Handgriff-Ausgestal-
tung 9 der Griffleiste 6 ist gut erkennbar. Die Riick-
seite, d.h. die den Offnungen 8 in Fig. 1 des
Backofengehduses Zugewandte Seite der Girifflei-
ste 6 ist im mittleren Bereich, d.h. im Bereich der
Handgriff-Ausgestaltung 9 geschlossen und keilfor-
mig - wie insbesondere aus Fig. 3 ersichtlich ist -
ausgestaltet. Wie ersichtlich, befinden sich in der
Griffleiste 6 in dessen rlickwértigen Abschnitt seit-
lich von der Handgriff-Ausgestaltung 9 jeweils
Durchstrémd&ffnungen 12 durch die die Kuhlluft A
unterhalb des vorspringenden Bereichs der Grifflei-
ste 6 hindurchtreten kann.

Wie aus Fig. 3 ersichtlich, ist hier die Griffleiste
6 in der Ansicht von oben dargestellt. In gestrichel-
ter Darstgellung sind dachférmig gewinkelte Rip-
pen 15 im rlickwirtigen Bereich der Giriffleiste 6
hinter der Handgriff-Ausgestaltung 9 zu erkennen.
Durch diese dachférmig abgewinkelten Rippen wird
verhindert, daB unterhalb der Handgriff-Ausgestal-
tung 9 erwdrmte Kuhlluft austreten kann. Vielmehr
wird die dort anfallende erwdrmte Kuhlluft seitlich
zu den dort in der Giriffleiste vorgesehenen Durch-
strémoffnungen 12 abgeleitet. Ein wesentlicher Teil
der KUhlluft und Wrasen strdmt jedoch Uber den
Hocker 10 ins Freie, wobei der eingangs genannte
Effekt, ndmlich die Saugwirkung des Kuhlluftstro-
mes, aufiritt.

In Fig. 3a ist ebenfalls die Handgriffleiste 6
gezeigt, wobei hier die Handgriff-Ausgestaltung 9
muschelférmig gebildet ist. Wie ersichtlich, besitzt
die Handgriff-Ausgestaltung einen Schlitz 17; er
dient dazu, den beim Austreten der Kihlluft lber
den Hd&cker 10 der Handgriffleiste 6 entstehenden
Unterdruck auszunutzen und kiihle Frischluft unter
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der Handgriff-Muschel 18 anzusaugen. Die
Handgriff-Muschel ist daher stets kiihl.

Wie weiter aus Fig. 4 ersichtlich, ist hier die
Griffleiste 6 in der Seitenansicht dargestellt. Die
aus dem Herd austretenden Wrasen und Kuhlluft A
werden u.a. wie ersichtlich, durch den H&cker 10
nach oben vom Handgriff-Ausgestaltung 9 abge-
lenkt.

Fig. 5 zeigt einen Schnitt gemaB Schnittlinie V-
V der Fig. 3 durch den Handgriff der Handgrifflei-
ste. Wie ersichtlich, kann hier keine erwdrmte Ab-
luft im Bereich des Handgriffes 9 abgeflihrt wer-
den. Indessen zeigt Fig. 6 ebenfalls die Handgrif-
fleiste 6 jedoch in einem vom Handgriff links oder
rechts abgewandten Teil und zwar im Schnitt VI-VI
gemipB Fig. 3. Die erwdrmte Kihlluft strdmt bei 3 in
den Handgriff ein und verldBt diesen seitlich vom
Handgriff 9 wie durch den Pfeil A dargestellt und
bei 13 durch die Durchstrémd&ffnung 12.

Wie aus Fig. 5a ersichilich, ist hier in einem
Schnitt gem&B der Schnittlinie Va-Va der Fig. 3a
durch den muschelférmigen Handgriff 18 die Stro-
mung der warmen Kihlluft lber den Hécker 10 der
Handgriffleiste und die Strémung der Frischluft 19
durch den Schlitz 17 gezeigt. Die Frischluft beauf-
schlagt die Handgriff-Muschel 18', so daB der
Handgriff 18 kihl bleibt.

Die Griffleiste 6 kann aus verschiedenen Mate-
rialien hergestellt sein. Hierzu eignet sich aus
spritzguBtechnischen Griinden Aluminium oder vor
allem wegen der guten Wirmeisolierung Kunst-
stoff. Sie kann beliebig an der Beschickungstir 7
angebracht sein. Die in Fig. 2 gezeigten Befesti-
gungskanten 16 k&nnen auch in anderer Art ausge-
bildet sein; sie sind hier nur als Beispiel gezeigt.

Patentanspriiche

1. Backofentir mit Griffleiste zur Handhabung der
Backofentlir eines Haushaltsofens, wobei im
Bereich oberhalb der Backofenmuffel erwdrmte
Kihlluft und/oder Wrasen aus dem Herdgeh&u-
se austritt oder ausgeblasen wird, dadurch
gekennzeichnet, daB die Giriffleiste (6) vor
den sich Uber die Breite des Herdgehduses
erstreckenden Austritis6ffnungen (8) fir die
Kuhlluft und/oder den Wrasen angeordnet ist
und Strémungsabweiser (10, 15) im mittleren
handgriffartig ausgestalteten Bereich (9) zur
Ablenkung der Kihlluft und/oder des Wrasens
aus diesem Bereich enthilt.

2. Backofentlr nach Anspruch 1, dadurch ge-
kennzeichnet, daB sich maximal Uber die Brei-
te des Herdgeh&uses Austritis6ffnungen (8) fir
erwdrmte Kuihlluft und/oder Wrasen befinden
und auf der Herdgriffleiste (6) der Backofentlr
(3) ein Hocker (10) angeordnet ist, Uber den
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mindestens ein Teil der erwdrmten Kuhlluft
abstromt und vom Handgriff der Handgriffleiste
abgelenkt wird.

Backofentlir nach Anspruch 2, dadurch ge-
kennzeichnet, daB die im Bereich oberhalb der
Griffausgestaltung gelegene H6ckerausbildung
(10), den sich liber der Backofentlir zwischen
dieser und dem Ofengehiduse verlaufenden
Spalt verjlingt.

Backofentlir nach Anspruch 3, dadurch ge-
kennzeichnet, daB die H&ckerausbildung keil-
férmig - den Spalt zwischen Backofentir und
Ofengehduse nach auBen verjlingend - ausge-
bildet ist.

Backofentlir nach einem der Anspriiche 2 bis
4, dadurch gekennzeichnet, daB die lber den
Hocker (10) ausgeblasene warme Kihlluft (A)
einen Sog erzeugt, wobei der Sog durch die
abfallende Kante (10") des H&ckers (10) her-
vorgerufen wird, wodurch kalte Frischiuft (19)
angesaugt und den Handgriff (18) kihli.

Backofentlir nach einem der Anspriiche 2 bis
5, dadurch gekennzeichnet, daB bei einem mu-
schelférmigen Handgriff (18) ein Schlitz (17)
vorgesehen ist, wobei durch diesen Schlitz kal-
te Frischiuft strémt.

Backofentlir nach einem der Anspriiche 1 bis
6, dadurch gekennzeichnet, daB in der der
Frontseite des Ofengehduses gegeniiberlie-
genden Seite der Griffleiste (6) im Bereich
hinter der Griffausgestaltung Strémungsab-
weisrippen (15) und im Bereich seitlich der
Griffausgestaltung Durchstrom&ffnungen (12)
angeordnet sind.



EP 0 499 803 A1

Fig.1

— |

R O S

-
—_—

SONNANS




EP 0 499 803 A1

I T
A I 2N




EP 0 499 803 A1

9




EP 0 499 803 A1

16




Europiisches  pUROPAISCHER RECHERCHENBERICHT

Patentamt

Nummer der Anmeldung

EP 92 10 0859

EINSCHLAGIGE DOKUMENTE

Kategorie Kennzeichnung des Dokuments mit Angabe, soweit erforderlich, Betrifft KLASSIFIKATION DER
der maSgeblichen Teile Anspru ANMELDUNG (Int. C1.5)
A DE-A-3 602 455 ( GAGGENAU-WERKE) 1-4 F24C15/00
* Spalte 5, Zefle 65 - Spalte 6, Zeile 2; F24C15/02
Abbfldung 1 *
A DE-A-3 625 244 (LICENTIA PATENT-VERWALTUNGS-GMBH 1
)
* Spalte 2, Zeile 26 - Zefle 40; Abb{ildungen *
A US-A-3 939 817 (GENERAL ELECTRIC CO)
A DE-A-3 246 333 (LICENTIA PATENT-VERWALTUNGS-GMBH
)
RECHERCHIERTE

SACHGEBIETE (Int. C1.5)

F24C
Der vorliegende Recherchenbericht wurde fiir alle Patentanspriiche erstellt
Recherchenort ‘Abschlufidatum der Recherche Pritfer
DEN HAAG 26 MAERZ 1992 VANHEUSOEN J,

TO»> =<

EPO FORM 1503 03.82 (P0Os03)

: von besonderer Bedeutung allein betrachtet

: von besonderer Bedeutung in Verbindung mit einer
anderen Vertffentlichung derselben Kategorie

: technologischer Hintergrund

: nichtschriftliche Offenbarung

: Zwischenliteratur

KATEGORIE DER GENANNTEN DOKUMENTE

: der Erfindung zugrunde liegende Theorien oder Grundsitze
: liiteres Patentdokument, das jedoch erst am oder
nach dem Anmeidedatum vertffentlicht worden ist
: in der Anmeldung angeflihrtes Dokument
: aus andern Grilnden angefithrtes Dokument

B MO Mm

: Mitglied der gleichen Patentfamilie, Ubereinstimmendes
Dokument




	Bibliographie
	Beschreibung
	Ansprüche
	Zeichnungen
	Recherchenbericht

